
 

 

 

  

 

 

Diskothek: Johann Bernhard Bach: Ouvertüre in e (Orchestersuite Nr. 3 e-Moll) 

Montag, 8. März 2021, 20.00 - 22.00 Uhr, SRF 2 Kultur 

Samstag, 13. März 2021, 14.00 - 16.00 Uhr, SRF 2 Kultur (Zweitsendung) 

Gäste im Studio: Jörg-Andreas Bötticher und Monika Baer 

Gastgeber: Norbert Graf 

Ein eher unbekannter Name aus der weitverzweigten Bach-Dynastie steht in dieser Sendung im Zentrum: 

Johann Bernhard Bach. Zu ihm hatte der fast gleichaltrige Johann Sebastian Bach mehrfach Kontakt. 

Nicht nur, dass die beiden jeweils Götti von einem ihrer Kinder waren, Johann Sebastian schätzte auch die 

Musik von Johann Bernhard. Dessen vier Ouvertüren, also Orchestersuiten, hat er sich abgeschrieben und 

die Musik dadurch für die Nachwelt erhalten (wobei gerade die hier diskutierte Nummer 3 in Johann 

Sebastians persönlichem Archiv verloren ging, sie findet sich zusätzlich in einer anderen Sammlung). 

Johann Bernhard Bach wirkte am Hof von Eisenach und dürfte seine Ouvertüren für das dortige Orchester 

komponiert haben. Ein hervorragendes Orchester (von Telemann wurde das bestätigt) und eines, das den 

französischen Goût in der Musik besonders zu zelebrieren wusste. Und so darf man fragen, wie denn diese 

Musik klingen soll: eher in Richtung deutscher oder französischer Manier. 

Die fünf Aufnahmen, die bis jetzt von der 3. Ouvertüre erhältlich sind, werden miteinander verglichen. 

Gäste von Norbert Graf sind der Cembalist Jörg-Andreas Bötticher und die Geigerin Monika Baer. 

Die Aufnahmen: 

 

 

Aufnahme 1: 

Freiburger Barockorchester 

Thomas Hengelbrock, Violine & Leitung 

 

Label: Virgin Classics / EMI (Aufnahme 1991) 

 

 



 

 

 

  

 

 

 

Aufnahme 2: 

Bach Concentus 

Ewald Demeyere, Cembalo & Leitung 

 

Label: Accent (2007) 

 

 

 

Aufnahme 3:  

Concerto Italiano 

Rinaldo Alessandrini, Cembalo & Leitung 

 

Label: Naïve (2018) 

 

 

 

Aufnahme 4:  

Thüringer Bach Collegium 

Gernot Süssmuth, Violine & Leitung 

 

Label: Audite (2019) 

 

 

 

Aufnahme 5: 

L’Achéron 

François Joubert-Caillet, Bassgambe & Leitung 

 

Label: Ricercar (2016) 

 

 

 

 

 



 

 

 

  

 

 

 

Das Resultat: 

Bachs Ouvertüre ist zwar in Eisenach entstanden, aber an einem Hof, der sich kulturell so französisch 

geben wollte wie möglich. Nicht umsonst heissen die Tänze in der Suite «Rigaudon», «Air» oder «Les 

Plaisirs». Die Musikerinnen und Musiker, die das Französische, also das Zelebrieren der musikalischen und 

klanglichen Raffinesse, am fantasievollsten ausloten, sind mit Abstand die des Ensembles L’Achéron (A5). 

Zwar erweitern auch andere Aufnahmen die in der Partitur vorgeschriebene Streicherbesetzung um 

zusätzliche Instrumente (was historisch legitim ist), aber niemand tut dies so überzeugend wie dieses 

Ensemble. 

 

Favorisierte Aufnahme: 

 

Aufnahme 5: 

L’Achéron 

François Joubert-Caillet, Bassgambe & Leitung 

 

Label: Ricercar (2016) 

 

 

 


